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Externer Doktorierender Jonathan Tadres 
Titel Sprachliche Richtigkeit durch Interaktion. Ein stufenübergreifender Vergleich von Überarbeitungsprozessen während Schreibkon-

ferenzen. 
Abstract Die Ziele der Studie sind (1) die Rekonstruktion von sprachlichen Textüberarbeitungsprozessen während Schreibkonferenzen in 

unterschiedlichen Schulstufen und (2) der stufenübergreifende Vergleich ebendieser Prozesse.  

Wenn Schüler:innen sprachliche Richtigkeit in eigenen Texten herstellen sollen, fokussieren schreibdidaktischen Konzepte oft auf 
die Überarbeitungsphase (vgl. z.B. Lindauer & Schmellentin, 2017, S. 30; Betzel & Droll, 2016). Schüler:innen sollen in dieser Phase 
grammatisch-orthographisches Wissen mit sehr wenig Hilfestellung zugunsten der sprachlichen Richtigkeit anwenden (vgl. Unter-
holzner & Müller, 2023, S. 21). Vor diesem theoretischen Hintergrund ist die Rekonstruktion von Überarbeitungsprozessen in der 
Peer-Interaktionen vielversprechend: An solchen lässt sich beobachten, welches Wissen Schüler:innen mit welchem Erfolg für den 
Überarbeitungsprozess als relevant setzen.  

Die Schreibkonferenz als Unterrichtsarrangement bietet sich für diese Untersuchung an, da sie – obwohl sie eigentlich zur inhalt-
lichen Schärfung von Texten durch satzweises Vorlesen entwickelt wurde (vgl. Spitta, 1993) – auch bei der sprachformalen Über-
arbeitung von Texten effektiv ist (vgl. Senn et al., 2005; Lipowsky et al., 2013; Reichardt et al., 2014; Eckermann, 2017; Kruse & 
Reichardt, 2018; Bär, 2021).  

Methodisch an der interaktionalen Diskursanalyse orientiert, beschreibt die Studie Bedingungen, semantisch-pragmatische Mittel 
und die formalen Strukturen der Überarbeitungssequenzen (vgl. Hausendorf & Quasthoff, 1996; Quasthoff et al., 2020). Derart soll 
der Überarbeitungsprozess der Schüler:innen sichtbar und das verwendete grammatisch-orthographische Wissen beschreibbar 
gemacht werden. Weiter erlaubt der stufenübergreifende Vergleich die Beschreibung des Wandels des für die sprachformale Über-
arbeitung relevanten Wissens. Die Studie beruht auf ca. 35 aufgenommenen Schreibkonferenzen, also ca. 20 Stunden Videomate-
rial, die in Primar- und Sekundarschulklassen verschiedener Deutschschweizer Kantone erhoben wurden. 
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